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Ferztetag
und Reichsverſicherungsordnung

Der erſten Leſung der Reichsverſicherungsordnung im
Reichstage hat der am Sonntag in Berlin verſammelte
außerordentliche Aerztetag präludiert Die von ihm ge
ſtellten Forderungen laufen im weſentlichen auf eine ſtärkere
Berückſichtigung der ärztlichen Organiſation bei den Kranken
kaſſen hinaus Die Aerzte wollen ſich nicht einfach vor

chreiben laſſen unter welchen Bedingungen ſie für die Kran
kenkaſſen zu arbeiten haben und ſie wollen auch eine Grenze
nach oben ziehen bis zu der ſie den Krankenkaſſentarif in
Anwendung bringen wollen Die letztere Forderung iſt ge
wiß an ſich berechtigt Es muß in ärztlichen Kreiſen Un
willen erregen wenn wohlhabende Leute ſich die Vorteile
der Kaſſenbehandlung zunutze zu machen ſuchen Der Re
ferent ſprach vielleicht mit einiger Uebertreibung davon
daß ſchließlich auch die gut bezahlten Bühnenſterne oder die
Vortragenden Räte des Kultusminiſteriums die Behandlung
zu Kaſſenpreiſen verlangen könnten Das wäre natörlich
ein Unfug Aber wenn der Aerztetag die Grenze für die
Kaſſenbehandlung ſchon bei einem Einkommen von zwei
tauſend Mark ziehen will dann muß men doch fragen ob
nicht unter den heutigen Lebensverhältniſſen beſonders in
der Großſtadt dieſes Einkommen viel zu niedrig bemeſſen iſt
Mit zweitauſend Mark iſt ein Familienvater noch ſchlimm
genug daran er muß ſchon ſehr ſparſam wirtſchaften um
nur ohne Schulden durchzukommen ſolange er und ſeine
Familie geſund ſind Tritt aber Krankheit ein dann bleibt
erſt recht nicht viel Geld für den Arzt übrig Es wäre auch
für Perſonen mit ſolchen Einkommen noch eine große Wohl
tat wenn ſie kaſſenärztliche Behandlung erhalten könnten
Sonſt geſchieht es nur zu oft daß überhaupt auf den Arzt
verzichtet wird Es kann aber auch nicht im ärztlichen Jn
tereſſe liegen daß eine Mittelſchicht zwiſchen den Arbeitern
und den gut ſituierten Klaſſen entſtebt die ſich nach Mög
lichkeit ohne Arzt zu behelfen ſucht Die Aerzte ſollten auch
auf dieſe Schicht mehr als bisher Rückſicht nehmen Jeden
falls kommt hierbei neben dem Standesintereſſe der Aerzte
auch die Geſundheit der Volksgenoſſen in Betracht Deshalb
ſollte die Grenze für die Kaſſenbehandlung etwas höher
hinauf verlegt werden
Auch bei der freien Aerztewahl die von dem Aerzte
tage grundſätzlich gefordert wird darf man nicht überſehen
daß die Rechte und Aufgaben der Krankenkaſſen gleichfalls
berückſichtigt werden wollen Die Regierungsvorlage aller
dings geht inſofern zu weit als ſie die ärztliche Standes
organiſation zu umgehen ſucht Der Aerztetag hat aber durch
aus recht wenn er mit aller Entſchiedenheit für das jedem
freien Berufe zuſtehende Koalitionsrecht eintritt Die
Aerzte haben das gleiche Recht ſich zu organiſieren wie die
Arbeiter Die allgemeine Entwicklung läuft auch dahin daß
die freien Berufe ſich immer mehr auf die Selbſthilfe beſin
wen und deshalb den Organiſationsgedanken zu verwirk
lichen bemüht ſind Die Feſtſetzung von Kaſſenverträgen
ohne die Mitwirkung der ärztlichen Standesorganiſation
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Feuilleton
Melauchthon als Menſch

980 Die Geſtalt Philipp Melanchtlhons die ſein
estag uns wieder vor die Seele ruft mag uns bis

weilen neben der überlebensgroßen Erſcheinung ſeines ge
waltigen Vorbildes und Meiſters Luther kleinlich und

a unmännlich erſcheinen doch an dem Maße der
w ren Jeitgenoſſen gemeſſen leuchtend im Licht des eigenen

eſens iſt der Lehrer Deutſchlands eine imponierende
t Feinung deren hohe Gelehrſamkeit ungeheuere Arbeits
ſun diplomatiſche Klugheit und organiſatoriſches Wirken

r unſere Kultur ganz Unvergleichliches bedeutet haben
tot war der Magiſter Philippus kein feuriger und

ühner Kriegsmann Gottes ſondern ein hageres oft gar
urchtſam in die Zukunft blickendes Männlein wie ihn uns

faſt h Kupferſtich darſtellt Aber die nachdenklichen ja
a wärmeriſchen Augen zeugen von Jnbrunſt des Ge
ſpriw von beharrlicher Zähigkeit ſpricht die ſcharf hervor

hen Naſe Der nüchterne Gelehrte der die Vernunft
e erte einſchätzte hat in tief innerlichen Kämpfen ſchwere
S enqualen durchlebt bevor er ſich zu der harmoniſchen
geht ſeines Glaubens durchrang Dieſer myſtiſche Ur
in ſei ſeines klaren und reifen Denkens kommt hauptſächlich
er r wunderlichen Aberglauben zum Ausdruck in dem
der varmgeiſterei ſeiner Zeit den Tribut zollte Von
der Jpperläſſigkeit der Sterndeutung war er feſt überzeugt
gewid h grie der Träume hat er eine beſondere kleine Schrift
in et in der er nach eigenen Erfahrungen eine An

Schia 9 gab wie man die Mannigfaltigkeit der Viſionen im
ten nach ihrer natürlichen prophetiſchen Prie und
und ilhen Bedeutung auseinanderhalten könnte Zauberei
r ha rei ſind Anomene die er ernſthaft diskutierte

t t Schwarzkünſtler Fauſt als er in Wittenberg
war fü e Aufmerkſamkeit gewidmet Der Teufel

de Weg wen t im antdari hen r
der man wohl durch erm rAnstreibung bekommen konnte 8

wäre allerdings eine ſchlimme Vergewaltigung des ärzt
lichen Standes Aber bei der Frage der freien Aerztewahl
ſelbſt muß doch berückſichtigt werden daß ſich die Forderungen
der Aerzte in erfüllbaren Grenzen zu halten haben Denn
die Kaſſen die ja nur über ſehr beſcheidene Mittel verfügen
haben die verſchiedenartigſten Pflichten zu erfüllen Sie
müſſen nicht bloß für den Arzt ſondern auch für die Arzneien
ſorgen ſie müſſen Krankengeld zahlen ſie haben unter Um
ſtänden dem Kranken die Möglichkeit zu gewähren Bäder zu
nehmen Stärkungsmittel zu genießen oder eine Heilanſtalt
aufzuſuchen Deshalb müſſen ſich die Kaſſen auch bei der Be
meſſung des ärztlichen Honorars nach ihrer Decke ſtrecken
Aus dem gleichen Grunde können ſie ſich aber unmöglich von
der ärztlichen Standesorganiſation die Preiſe für die Kaſſen
behandlung einfach diktieren laſſen Hier kann es ſich nur
um eine Verſtändigung von Fall zu Fall handeln bei der
beide Teile als gleichberechtigt mitzuwirken haben Grund
ſätzlich haben ja auch die Aerzte auf ihrer Berliner Ver
handlung ſich zu einer friedlichen Verſtändigung bereit er
klärt Daß dazu eine Umgeſtaltung des Regiexungsent
wurfes in weſentlichen Punkten gehört kann nicht beſtritten
werden Hoffentlich prüft der Reichstag dieſe Fragen ſehr
gründlich ſchon weil eine Verſtändigung zwiſchen Aerzten
und Krankenkaſſen in der Richtung der Volksgeſundheit liegt

Deutſches Reich

Wie ſteht s mit der Wahlrechtsvorlage
Die ultramontane Kölniſche Volkszeitung ſchreibt

unter der Ueberſchrift Wie ſteht s mit der Wahlrechts
vorlage mit Bezug auf die Ausführungen des Fürſten
Lichnowsky im Herrenhauſe Wir ſehen abſolut keinen
Grund weshalb wir uns der Diktatur der Mittelpar
teien fügen ſollen wir haben wahrlich genug Entgegen
kommen bewieſen Die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
ſtellen für uns die äußerſte Grenze der Zugeſtändniſſe dar
darüber hinaus können wir eine Verbeſſerung des Wahl
rechts nicht mehr erblicken Wir würden die gän ze Vor
lage ablehnen müſſen und auch die Konſervativen
meinen ſie müßten es ſich ernſtlich überlegen ob ſie nach
dem ſie in anerkennenswerter Weiſe zur Verbeſſerung des
Wahlrechts ſich bereit erklärt haben nun die Hand dazu
bieten ſollen eine direkte Verſchlechterung herbeizuführen und
eine Beſtimmung die ſich durch zwei Jahrzehnte durchaus
bewährt hat aus Sinn für nationalliberale Notwendigkeit
abzuſchaffen Anſere Haltung iſt jedenfalls klar beſtimmt
Lieber mag die ganze Reform die dann keine
mehr wäre ſcheitern

Da wie uns mitgeteilt wird auch die national
liberale Partei ſich ſchwerlich mit den entgegenkom
menden Vorſchlägen des Herrenhauſes betreffs Zulaſſung
größerer Drittelungsbezir ke zufrieden geben wird ſo iſt an
dem Scheitern der ganzen Wahlreform nicht mehr zu
zweifeln Und das iſt gut ſo

Berlin 19 April Die Wahlrechtskommiſſion des Her
renhauſes beſchloß die Zulaſſ

Wer dem auch vei leidenſchaftlichen theologiſchen Dis
puten beherrſchten Manne dem ſtets gleichmäßig freund
lichen und gütigen Vater ſeiner Studenten gegenüber trat
der ahnte kaum mit wie großer Selbſtbeherrſchung er die
aufgeregten Geiſter ſeines Jnneren veſänftigt und gezähmt
hatte Er hatte ein nervös reizbares zum Jähzorn neigen
des Gemüt und war ein pſychologiſch komplizierter Cha
rakter Die ſtrenge Selbſtzucht die ſein Biograph Georg
Ellinger ſo ſtark an ihm betont verließ ihn auch in ſpäteren
Jahren noch manchmal ſo daß er plötzlich mit einer ganz
ungeahnten Heftigkeit losbrach Als z B einmal bei einer
ſeiner Sonntagsvorleſungen ein Student das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis nicht aufſagen konnte geriet Melanch
thon in ſo wilde Wut daß er über ihn herfiel ihn ſchlug
und auch als er ſich wieder geſammelt noch in die Zornes
worte ausbrach Man ſollt Euch ſtäupen

Es war der Grundzug ſeiner ganzen Lebensführung
ven er in einem Brief an ſeinen Freund Veit Dietrich Aus
druck gah Bezwingen wir uns und gewöhnen wir unſere
Gemüter daran alle Art von Beleidigungen zu ertragen
und ganz der öffentlichen Ruhe zu dienen Alle Wüſtheit
und Unbeherrſchtheit die in ſeinem grobianiſchen Zeitalter
ſich oft jäh entlud war daher dem feinen in ſich abge
ſchloſſenen Humaniſten verhaßt Er tadelt die Sauf und
Spielwut bei den Fürſten tritt den unſinnigen Modetor
heiten entgegen und ſucht bei ſeinen Studenten dieſes zyklo
piſche Leben zu bekämpfen wo man es für das wichtigſte
Geſchäft anſieht Unmaſſen von Wein und Vier in ſich hin
einzuſchlagen bei Tag und Nacht Seine eigene Lebens
weiſe iſt nicht asketiſch wie er denn auch einen gewiſſen
Komfort des Lebens geſellige Unterhaltungen das Karten
ſpiel z in richtigem Maß gelten läßt doch lebt er ein

und in der Erfüllung ſeines Tagewerks peinlich regel
mäßig

Gleich nach dem Abendeſſen geht er zur Ruhe ſteht in
den frühen Morgenſtunden auf und r die Zeit bis
zum vollen Erwachen des Tages für ſeine ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten und für ſeinen gewaltigen Briefſverkehr Die
Stunden des Tages ſelbſt ſind ſeinem Amt und ſeinen
übrigen zahlreichen Verpflichtungen gewidmet Nur ſo iſt

j ſchwarz blaue Mehrheit nennen

ung größerer Drittelungsbezirke

bei Gemeinden von mehr als 20 000 Einwohnern und lehnte
alle Privilegierungen von Wählern ab

Ein Monitum an die Rechte
Die Nordd Allg Ztg gibt in ihrem Wochenrück

blick zu der Wahlrechtsrede des Miniſterpräſi
denten im Herrenhauſe eine beachtenswerte Erklä
rung ab

Hiermit hat der leitende Staatsmann in Preußen auf
unzweidentige Weiſe Stellung zu der Behandlungs
weiſe genommen die das Abgeordnetenhaus der Vorlage
immer weitergreifend angedeihen ließ Man kann
es der Staatsregierung nicht verdenken wenn ſie eine Reihe
ſo tief einghneidender geſetzgeberiſcher Maßnahmen nicht auf
eineeinſeitigeParteikonſtellationbaſieren
wollte Vielmehr war und iſt es der Wunſch der Regierung
und ſie hat ihn zu ſeiner Zeit deutlich bekundet daß die an
geſtrebte Aenderung des Wahlrechts auf einer
breiteren Grundlage herbeizuführen ſei

Dieſe Auslaſſung von offiziöſer Seite bedeutet ſo
meint die Nationallib Correſpdz eine verſtärkte
Betonung des Wunſches der Regierung wie er in jener Rede
des Herrn von Bethmann Hollweg endlich mit merklicherem
Nachdruck hervortrat die Wahlreform nicht ohne die
wationalen Mittelparteien zu verabſchieden
Wir möchten ſie ein Monitum nicht ſchon eine Abſage an die

Denn es bleibt ſchließlich
abzuwarten ob dieſem Wunſche des Miniſterpräſi der
die von ihm prokla nierte Regierung über den Parteien
zur Wahrheit machen möchte angeſichts der erklärten Ab
neigung der koalierten Konſervativen und Klerikalen die Er
füllung blüht und ob er fich nicht h doch zur An
terwerfung unter die einſeitige Partei onſtellation ge
zwungen ſieht ſofern er nicht über ſtarke Stützen verfügt

Der Verweris als gerirhtliche Hanptſtrafe
Die kommende Reform unſeres materiellen Straf

rechts will den Grundſatz zur Durchführung bringen kurz
zeitige Freiheiteſtrafen unter gewiſſen Vorausſetzungen durch
Ehrenſtrafen zu erſetzen Während in dem geltenden
Recht der Verweis als leichteſte Strafe nur r Jugend
liche anwendbar iſt ſoll er in Zukunft allgemein
auch gegen Erwachfene als Hauptſtrafe ver
wendet werden Hiergegen ſind von verſchiedenen Seiten
erhebliche Einwendungen erhoben worden die den Verweis
als allgemeines Strafmittel nicht gelten laſſen wollen Es
wird darauf hingewieſen daß er zwar disziplinären aber
keinen Strafcharakter habe und daß er als Strafmittel von
ganz verſchiedener Schwere wirke je nachdem der Verurteilte
ehrliebend ſei oder kein Ehrgefühl beſitze Denn von dem
erſteren würde der Verweis härter empfunden als eine Geld
ſtrafe auf den letzteren übe er aber gar keine Wirkung aus

Es iſt allerdings zuzugeben ſo wird der Magdeb Ztg
aus Fachkreiſen geſchrieben daß Freiheits wie auch Geld
ſtrafen nicht in größerem Umfange durch das Strafmittel
des Verweiſes erſetzt werden können Es geht aber zu weit
wenn man ſagt daß der Verweis ſich gegen Erwachſene über
haupt ſelbſt in ganz leicht liegenden Fällen nicht als Strafe
eigne Die Erfahrung lehrt daß Straftaten vorkommen bei
denen dem Täter derartige Milderungsgründe zur Seite
ſtehen daß die geringſte geſetzlich zuläſſige Strafe noch zu
hoch erſcheint Jn ſolchen Fällen dürfte der Ausſpruch der

die erſtaunliche Arbeitsmenge zu begreifen die er erledigt
Es iſt ein rührender Zug ſeiner nachgiebigen Jndividualität
daß er eine unbegrenzte Dienſtfertigkeit und Hilfsbereit
ſchaft beſitzt ſich alle möglichen Leiſtungen von anderen auf
bürden läßt und denen die mit Bitten an ihn herantreten
keinen Wunſch verſagen kann So iſt er denn häufig ſchon
um Mitternacht wieder auf um noch Zeit für dieſe Mehr
arbeit zu gewinnen und läßt nicht nach im Schreiben und
Schaffen mögen ihn bisweilen auch die Leiden der Sünder
im Tatarus gegen die ihm aufgebürdete Tätigkeit gering
erſcheinen

Wie er ſo anderen von ſeinem geiſtigen Reichtum un
abläſſig mitteilt ſo iſt er auch freigebig in materiellen Ge
ſchenken ſeine Gatin Katharing unterſtützt ihn in dieſem
mildtätigen Sinn der eine gewiſſe Wohlhabenheit in ſeinem
Hausweſen trotz reichlichen Verdienſtes nicht aufkommen
ließ Die ganze Liebesfülle ſeines Herzens gehört ſeinen
Kindern gern ſtudiert er in der Stube der Kleinen und
ſetzt wohl mit der einen Hand die Wiege in Bewegung
während er mit der anderen ein gelehrtes theologiſches
Werk hält um darin zu ſtudieren Groß iſt ſein Bedürfnis
nach innigem Verkehr mit Freunden in ſchöner Selbſtloſig
keit gibt er ſich ganz an Luther hin und auch ſein Verhält
nis zu Camerarius zu Cruciger und Veit Dietrich erſcheint
voll inniger Güte in den zahlreichen ſchönen Briefen die er
ihnen gewidmet Erholung von den Mühen der Arbeit
findet er ſodann im ſtillen Betrachten der Natur in Er
innerung an ſein geliebtes Heimatland

Jm Geiſte durchſtreifte ich die Fluren ſchlendere in
den Gärten vnd wandle zum Fluſſe hinab Schweigend be
trachte ich den Reichtum der Natur und bewundere die Klug
heit der Vorfahren die die Felder die die Stadt ſelbſt ſorg
fältig ſchmückten und beſchützten Ein feines Verſtändnis
beſitzt er für die klaſſiſche e re e für den Reiz
des Homer und ſein Gefühl für bildende Kunſt erſtarkt im
Verkehr mit Albrecht Dürer Findet er aber im irdiſchen
Weſen keinen Troſt mehr für die Wirren und Qualen ves
Daſeins dann lenkt er den Blick voller Troſt zur Ewigkeit
die ihm am liebſten unter dem Bilde einer himml
Akademie erſcheint und in der er der in ſeinem Wiſſen be



m n m 2r e en S r zt rech en Mißbilligung allein als Strafenügen e n wiigige nwendung des Verweiſes
auf ſolche Angeklagten zu beſchränken ſein von denen man
annehmen kann daß er als Strafe empfunden wird Die
Reform will daher den Verweis auch gegen Erwachſene all
gemein in beſonders leichten Fällen als Strafe oder als
Erſatzmittel von anderen Strafen zur Anwendung bringen

Das Elſaß und die Kaiſerinwitwe Engenie
S Der Nouvelliſte Alſace brachte die auf

fallende Mitteilung ehemalige franzöſiſche Sol
daten die das Elſaß bewohnen und ſich ſchriftlich an die
geweſene Kaiſerin Eugenie um Unterſtützung ge
wendet hatten hätten von deren Sekretär Pietri die Ant

wort erhalten die Kaiſerin habe zum Zweck der Unter
ſtützung der ehemaligen Krieger ihres Gatten anſehnliche
Geldbeträge beſtimmt werde jedoch ihnen nur dann Unter
ſtützungen bewilligen wenn ſie ſchriftlich ausdrücklich er
klären würden daß ſie immer noch Anhänger der
napoleoniſchen Sache und bereit ſeien für ſie öffent
lich einzutreten

Dieſe Meldung bedurfte offenbar keiner ausdrücklichen
Wiederlegung da ſie augenſcheinlich Unſinn war Es
liegt auf der Hand daß es für die napoleoniſche Sache in
Frankreich nicht den geringſten Nutzen haben kann wenn che
malige Soldaten im Elſaß ſich für ſie erklären Zwei den
imperialiſtiſchen Kreiſen naheſtehende Blätter die Débats
und der Figaro nehmen ſich gleichwohl die überflüſſige
Mühe die Mitteilung des elſäſſiſchen Blattes ausdrücklich
für eine Erfindung zu erklären

Ein politiſcher Rachklang
zu den deutſchen Feſttagen in Jeruſalem
4 Aus Paris wird gemeldet
Die Feſte von Jeruſalem geben dem Echo de Paris

Anlaß einen Angſtſchrei über die angebliche Bedro
hung der franzöſiſchen Schutzherrſchaftüber die Katholiken in der Türkei auszuſtoßen
Das Blatt ſtellt feſt daß bei der Einweihung Proteſtan
ten und Katholiken gleichmäßig vertreten waren Jn
dieſer Vermiſchung die im erſten Augenblick ſelbſt einige
deutſche Katholiken überraſcht habe müſſe man den poli
tiſchen Charakter dieſer deutſchen Kund
gebung in Jeruſalem ſehen Jn Deutſchland
ſchreibt das Blatt verſtändigen Proteſtanten und Katho
liken ſich ſchwer Außerhalb Deutſchlands aber ſind die
einen wie die anderen zunächſt Deutſche und die Glaubens
frage kommt erſt in zweiter Linie in Betracht Die
älteſte Tochter der Kirche iſt im Begriff ein vielhundert
jähriges Erbe zu verlieren Sollen wir unbewegt der
Zerſtörung unſeres Einfluſſes im Morgenland zuſehen
oder werden wir endlich die Kraft finden uns dagegen
zu ſträuben und unſere heiligſten Jntereſſen zu vertei
digen

Es war dem Echo de Paris vorbehalten die hohe
politiſche Bedeutung der Jeruſalemer Feſttage zu entdecken

Zum Kampf im Baugewerbe
Aus Breslau meldet man Der Kampf zwiſchen Unter

nehmern und Arbeitern im Baugewerbe hat hier nicht den
Umfang angenommen den mar erwartet hat Auf einer
großen Anzahl Bauten wird weiter gearbeitet

Aus Heilbronn wird berichtet Die hieſige Arbeiterſchaft
proteſtierte geſtern abend in drei überfüllten Verſammlun
gen gegen das Verhalten der Arbeitgeber im Bau
gewerbe Jm Anſchluß daran fand ein Demonſtrations
umzug ſtatt Zwiſchenfälle waren nicht zu verzeichnen

Varlamenkariſches
L C An den letzter Tage gewählten Reichstagskommiſſionen

iſt die fortſchrittliche Volkspartei wie folgt beteiligt
Der Kommiſſion über die Ausführung der Berner Uebereinkunft
zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt gehören an die
Abgeordneten Dr Müller Meiningen und Träger der
Kommiſſion über die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts und die
Aenderungen der Rechtsanwaltsordnung die Abgeordneten Gy ß
ling als Vorſitzender und Dr Heckſcher und der Kom
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Neumann Hofer als Schriftführer und Dr Wiemer

Parteinachrichten

Konservativer Terrorismus
Aus Oletzko Lyck Johannisburg ſchreibt man der

Nationalliberalen Correſpondenz
Zu der Kampfesweiſe der Konſervativen bei denen

Geld übrigens keine Rolle zu ſpielen ſchien trat ein Terro
rismus ohne gleichen Die Herren Amtsvorſteher
mußten vielfach erſt zur Beobachtung der Ge
ſetze erzogen werden Wenn nicht jedes einzelne der 188
Wahllokale in dem 533 Dörfer und Gutsbezirke zählenden
Wahlkreiſe von nationalliberalen Vertrauensmännern die
übrigens ſämtlich ehrenamtlich ihre Aufgabe erfüllten kon
trolliert worden wäre ſo würde eine freie Wahl überhaupt
nicht möglich geweſen ſein Jn öffentlicher Verſammlung
unter freiem Himmel rief ein konſervativer Häuptling aus
einem Landorte dem nationalliberalen Redner zu Den
Hund will ich ſehen der bei mir liberal
wählt Und ebenſowenig hat es an Einſchüchterungen
der abhängigen Exiſtenzen auf den Gütern gefehlt Auf
dieſen Terrorismus vertrauten die Konſervativen eben als
ſie bis zum letzten Augenblick auf den Sieg hofften Je
größer aber ihre Hoffnung war um ſo bedeutungsvoller iſt
die Niederlage die ſie erlitten haben

Aus den Kolonien
Der Geſetzentwurf über die Errichtung eines Kolonial und

Konſulargerichtshofes hat die Zuſtimmung des Bundesrates ge
funden

Schulſammlungen kolonialer Produkte Um das allgemeine
Jntereſſe für die Kolonien und insbeſondere das Verſtändnis für
unſer koloniales Wirtſchaftsleben ſchon bei der Jugend zu wecken
gibt das Kolonial Wirtſchaftliche Komitee im Einvernehmen mit
dem preußiſchen Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Me
dizinal Angelegenheiten und dem Reichs Kolonialamt Samm
lungen koloniagaler Produkte für Volksſchulen
heraus

Um auch weniger bemittelten Schulen die Möglichkeit der
Anſchaffung einer Produktenſammlung zu geben iſt eine ſolche zu
dem billigen Preiſe von 10 Mark zuſammengeſtellt worden Die
Sammlung enthält in hübſcher Aufmachung Proben unſerer wich
tigſten Kolonialprodukte wie Elfenbein Baumwolle Siſalhanf
Kaffee Kakao Erdnüſſe Kopra Palmkerne Reis in Hülſen
Sorghumhirſe Kautſchuk Guttapercha Ebenholz und Mahagoni
Eine Erläuterung zu der Schulſammlung mit anſchaulichen Bil
dern über Herkunft Aufbereitung und Handel der einzelnen Pro
dukte und eine kleine von Hauptmann Leßner verfaßte Schrift

Was müſſen wir von unſeren Kolonien wiſſen iſt der Samm
lung beigefügt

Das Miniſterium der geiſtlichen Anterrichts und Medizinal
Angelegenheiten hat auch eine weitgehende Förderung zur Ein
führung der Sammlungen in Ausſicht geſtellt

Heer und Flokte
Generalleutnant von Carnap Querheimb einer der älteſten

Offiziere der Armee der im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt
wurde in Jena durch Feuer beſtattet

General der Artillerie z D Koehne bisheriger Feldzeugmeiſter
und General der Artillerie z D Kuhn bisheriger Jnſpekteur
der 1 Fußartillerieinſpektion haben den Roten Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub erhalten

Als Dienſtprämien für Unteroffiziere werden in die Reichs
haushaltsetats jetzt jährlich ſtets rund 5 Millionen Mark einge
ſtellt Für den einzelnen Fall beträgt dieſe Prämie 1000 Mark

t

Ausland
Thronentſagung Kaiſer Franz Joſefs

Belgrad 19 April Das Blatt Politica meldet aus
Wien daß Kaiſer Franz Joſef Ende dieſes Sommers nach
der Begegnung mit Kaiſer Wilhelm abdanken wird

ſchränkte Erdenſohn von Gottes Allweisheit Antwort auf
alle Zweifel Löſung aller Fragen erhofft

Blick auf Rooſevelt
Jn der Neuen Freien Preſſe berichtet Hermann

Bahr über ſeine Eindrücke die er von Rooſevelt emp
fangen hat Der beliebte öſterreichiſche Schriftſteller ſchreibt

7ch war doch ſehr neugierig ihn zu ſehen Es iſt ja
nicht alltäglich einem zu begegnen der ſo las ich doch
Löwenjagden im Geſicht hat Und nun die Ueberraſchung
Nämlich entweder bin ich löwenblind oder er ſieht in der
Tat gar nicht ungewöhnlich aus Ganz ſo wenig ungewöhn
tich wie man auch bei uns in ſeinem Gewerbe meiſtens aus
ſteht Nur mit einem einzigen Unterſchied freilich er macht
gar kein Hehl daraus Er gibt ſich kein anderes Geſicht als
ihm Gott gegeben hat er iſt offenbar ganz zufrieden damit
Auf den erſten Blick ſieht man ihm an daß er zu den Men
ſchen gehört die es nicht nötig zu haben glauben ſich auf
die Zehen zu ſtellen Er macht weder den Staatsmann noch
den Cowboy er ſetzt offenbar voraus daß man dies alles
chnedies weiß Seine Diſtinktion iſt daß er gar keine An
ſtrengung macht ſich zu diſtinguieren Wenn er von fürſt
lichem Geblüt wäre würden wir das altadelig finden So
finden wir es demokratiſch

An Hamburger Stammtiſchen beim Frühſchoppen ſieht
man Geſichter von dieſer Art Da gibt es meiſtens den ver
gnügten reiferen Aſſeſſor der die ſaftigen Geſchichten er
zählt er geht gern mit hohen Waſſerſtiefeln ins Rohr Rot
ſpohn verſchmäht er nicht die Hoffart preußiſcher Landräte
iſt bei ihm mit einer behaglichen groß bürgerlichen Bonhomie
verſetzt und dem Ganzen gibt der Kneifer einen gelehrten
Zug

Merkwürdig ſind die Augen Während nämlich ſonſt
dieſer Sir Menſch ſich gehen läßt ſind ſie immer auf der
Hut Sie ſcheinen alles einzufangen aber ja nichts rgeben n von ihm zu verraten ja nicht Der Zwicker
ſchützt ſie Und hinter dem Zwicker hat er noch eine ewig
lachende Weltvergnügtheit ſizen durch die nichts von ihm
herausdringt von ſelbſt

StaatsaktUnd dann wird man zu dem grogelaſſen der Händedruck kommt Hahn i e Wirth

Meiſter Und ſo töricht es klingen mag dies hat mir wirk
lich einen Eindruck gemacht Durch Aſſoziation nämlich weil
mir einfiel das iſt nun derſelbe Händedruck den Tauſende
von freien Amerikanern beglückt mit nach Hauſe genommen
haben Wie die Engländer in Salzburg einen Span von
dem Tiſch mitnehmen an dem Mozart Die Zauberflöte
komponiert hat Er iſt aber auch danach ein Händedruck
den man ſich wirklich mitnehmen und aufheben kann und
von einer vagen anonymen an die ganze Menſchheit
adreſſierten wogenden rauſchenden Herzlichkeit Seid um
ſchlungen Millionen

Nun beginnt er zu ſprechen Und dieſe Stimme der
man anhört daß ſie einen kleinen Raum nicht mehr ge
wohnt iſt dieſe Stimme die mit dem Händedruck an Herz
lichkeit wetteifern will dieſe Stimme die jedes Wort mit
Energie ladet iſt vielleicht das einzige was etwas von ihm
ſelbſt verrät ſeinen ſehr ſtarken Trieb jeden Menſchen den
er jemals ſtreift feſtzuhalten und ſich ihm unvergeßlich zu
machen Dieſe Stimme weiß daß ſie ſozuſagen das Wort
erſetzen muß Er hat keine Zeit ſeine Worte zu wählen
er wird wohl jedem ungefähr dasſelbe ſagen ſeit Jahren
und überall Aber da hilft nun die Stimme mit ihrem
warmen Klang nach und jeder meint ſo warm und froh
kann ſie doch nur für ihn geklungen haben Und dieſe
Stimme hallt einem nach wie weiland Coquelins ſchmet
ternde Trompete

Es gehören prachtvolle Nerven dazu ſich ſo den ganzenTag unausgeſetzt der bewundernden Menſchheit vorulüyres

in einen Händedruck ein Lachen und zwei Sätze zuſammen
gedrängt und mit der Verpflichtung jede Minute ſein
7727 Denkmal zu ſein bewundere an den großen
Männern die in unſerer Zeit ich bitte um Entſchuldigung
für den Ausdruck aber mir fällt in der Eile kein anderer
ein auf den Markt geworfen werden nichts ſehr als daß
ſie imſtande ſind ihre eigene Technik auszuhalten

Das Beſte was ich je über Rooſevelt gehört hat Jo
hannes V Jenſen geſagt Nämlich daß Rooſevelt nie

z Aeſhen abe Entdeckungsreiſen in ſein Jnneres
zu Er iſt ein vollkommener Außenmenſch Er
nimmt offenbar nur auf frißt die ganze Welt in ſich hinein
und wird froh und ſtark davon

mit dem BVilde des Thronfolgers angef n Münzen
Nachrichten von einer Thronentſagung des reden

Kaiſers Franz Joſef find ſchon wiederholt an die veſten
lichkeit gelangt ſo z B auch das letzte Mal als der de ent
Kaiſer mit ſeinem Bundesgenoſſen zuſammentraf Doch de utſche
lichten ſich ſolche Gerüchte bisher nicht Diesmal könnte
dings dieſe Nachricht zur Tat werden denn Kaiſer Franz er
vollendet ſein 80 Lebensjahr ein hohes ehreſwolle A r
gewiß dem Monarchen der verbündeten Donaumonarchie in J das
tracht einer wechſelvollen an Freude und Leid Regen
tätigkeit es nahelegt der Bürde ſeines verantwortungerein
Amtes zu entſagen Bedenklich bei der Bewertung obiger N e J
richt iſt nur die Quelle aus der ſie ſtammt ch

Straßenkampf
Aus Budapeſt wird uns gedrahtet

In der Gemeinde Szeplak in Ungarn wo der 1gkerungs
feindliche Kandidat Wladislaus Markus ſeine
Programmrede halten ſollte inſzenierte die 1848er Partei derartige
Exzeſſe daß Gendarmerie einſchreiben und von den Schuß
waffen Gebrauch machen mußte Mehrere Perſonen darunter ein
Verwandter des Baron Rothſchild wurden verwundet Zwei der
Verwundeten dürften kaum mit dem Leben davonkommen

Rooſevelts Friedensaktion
Aus Wien wird gemeldet Das N Wien Journ er

fährt zu den in Umlauf befindl Gerüchten von einer Frie
densaktion des aſdenten Rooſevelt von Berliner auto
ritativer Seite folgendes Jn Berliner Hof und Regie
rungskreiſen glaubt man nicht daß Rooſevelt die Frage
auch nur einer bedingten Abrüſtung oder eines Stillſtandes
in der Rüſtungsfrage zur Sprache bringen wird Sollte er
es dennoch tun ſo kann ſchon heute die Erklärung gegeben
werden daß Kaiſer Wilhelm einen abſolut ab
lehnenden Standpunkt einnimmt

Es wird bei dieſer Gelegenheit daran erinnert daß ſei
nerzeit bei der Friedenskonferenz im Haag ein ſolcher Antrag
ſeitens Englands oder Rußlands geplant war Als der deut
ſche Delegierte am Tage vor der Eröffnung der Verhand
lungen davon hörte erklärte er daß er beauftragt ſei den
Haag ſofort zu verlaſſen falls die Abrüſtungs
frage auf die Tagesordnung geſtellt werde

Demonſtrationen der Suffragettes
SAus Waſhington verlautet Eine große Zahl von Suffra

gettes fuhren geſtern in Automobilen durch die Straßen der
Stadt nach dem Senat und der Kammer um daſelbſt De
monſtrationen zu veranſtalten Sie wollten dem Senat ein
Schreiben unterbreiten das 400 000 Unterſchriften trägt Die
Frauen hatten zwei Tribünen aufgeſtellt Senator Lafollette
beantragte für die Frauen das gleiche Recht wie für die
Männer Die Suffragettes applaudierten lebhaft dem
Redner Die Polizei mußte Ruhe gebieten und ſchließlich
die Tribünen räumen

Kleine Tagesnachrichten
Die Zentralbank der deutſchen Sparkaſſen in Prag
die Zweiganſtalten in Graz Jnnsbruck Klagenfurt Ling und
Wien unterhält hat eine gleiche Zweiganſtalt in dieſen Tagen in
Tri eſt errichtet Die Perhandlungen wegen der Verlegung einer
Zweigſtelle einer deutſchen Bank nach Trieſt haben Jahre gedauert
Daß ſie jetzt zu einem gedeihlichen Abſchluſſe gelangt ſind bedeutet
einen nicht zu unterſchätzenden Erfolg des Deutſchtums am Mittel
meere Dringend zu wünſchen iſt daß nunmehr auch die reichs
deutſchen Kreiſe ſoweit ſie Geſchäftsbeziehungen nach Trieſt und
darüber hinaus haben ihren Verkehr mit den italie
niſchen und ſlawiſchen gegen das Deutſchtum arbeitenden
Banken abbrechen und ſich der Vermittlung der nunmehr
errichteten deutſchen Bank in Trieſt bedienen
Der franzöſiſche Bautenminiſter Millerand
veranſtaltete geſtern abend die erſte Wahlverſammlung Es kam
zu ernſten Kundgebungen ſektens der Eiſenbahner und der Ange
ſtellten für Poſt und Telegraphie Schon auf dem Wege nach dem
Wahlverſammlungslokal war Millerand Gegenſtand zahlreicher
feindlicher Kundgebungen
Ein neuer franzöſiſcher Militärſkandal

n der Turiner Gefängnis wurde ein Matroſe der Torpe
doboots Flibuſtier namens Bechir unter 4 ber Heimlichkeit
eingeliefert Er wird beſchuldigt militäriſche Doku
mente die ein Offizier des kleinen Schiffes aufzubewahren
hatte geſtohlen zu haben
Britiſche Flottenmanöver in der Nordſee

Die großen Nordſeemanöver der britiſchen Flotte an denen
etwa 100 Kriegsſchiffe teilnehmen haben begonnen Die blaue
Flotte unter dem Befehl des Prinzen Battenberg beſteht aus
35 Schiffen die rote unter Admiral May aus 63 darunter acht
Dreadnoughts Die Uebungen erſtrecken ſich über zehn Tage Jn
der Nacht ſollen die Linienſchiffe und Kreuzer von zwei Torpedo
zerſtörer Flottillen angegriffen werden Achtundvierzig der
ſchnellſten Schiffe der roten Flotte wollen verſuchen die blaue Flotte
zu überraſchen und zur Schlacht zu zwingen

Unfreundliche Begrüßung
Der Pariſer Eclair ſchreibt Jswolskk iſt

in Paris dies iſt keine gute Nachricht Als ruſſiſcher Miniſter
des Aeußeren hat er auch nicht einen Augenblick aufgehört
zu agitieren und überall Schwierigkeiten zu bereiten wobei
er ſeine Verbündete in Unannehmlichkeiten verwickelte

S T
Kongreſſe und Verbandstage

Außerordentlicher Deutſcher Aerztetag
8 S H Verlin 17 April

Unter überaus zahlreicher Beteiligung trat heute hier im
Kaiſerſaale des Rheingold ein außerordentlicher deut
ſcher Aerztetag zuſammen um zu dem Entwurfe einer
Reichsverſicherungsordnung nochmals Stellung zu
nehmen Dr Streffer Leipzig referierte über den neuen
Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung Hierzu lag folgender
Antrag des Geſchäſtsausſchuſſes vor

Der am 17 April in Berlin verſammelte außerordentliche

deutſche r feſt daß der dem Reichstag
Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung in ſeinen im
mungen über die Ordnung des kaſſenärztlichen Dienſtes die ſeit
langen Jahren immer wieder einmütig erhobenen Forderungen
der im Deu Aerztevereinsbunde organiſierten 24000
Aerzte u läßt Er erkennt in der geplanten Ein
richtueig für jedes koſfenäcztliche
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gelegt wehrlos gemacht und der unbeſchränktenwird r e ausgeliefert werden Eine OrdHerrſchaſt der e ge die ſerbſtſichtigen Sonderbündlern
n Lirſorge zuwendet und ſogar Wortbrüchige den vom Staate
ihre yten Ehrengerichten entzieht dafür aber das jedem freien
eingeſe zuſtehende Koalitionsrecht beſeitigt lehnt der

geru Tan entſchieden ab Er will auch bis in die letzte
An an dem Verſuche einer friedlichen Regelung feſthalten
Stunnftragt deshalb ſeinen Geſchäftsausſchuß dem Reichstage
und t die von ihm als unbedingt notwendig erkannten Abände
ſo des Entwurfes mit Begründung zur Berückſichtigung zu
u hreiten und er erwartet daß die Geſetzgebung nachdem
r den Aerzteſtand mit ſeinen Berufsnotwendigkeiten ſeit Be
ſ er ſogialen Geſehgebung als unbecchtlich deiſeite gelaſſen
J nunmehr endlich ſeinen Forderungen die gefetzliche Anerken

nung der ſche nsbund erklärt nochmals feierlich
daß er jedem Verſuche die Einigkeit der Aerzte zu untergraben
ihre Koalitionsfreiheit anzutaſten und Schutzmaßregeln für
Schädlinge des Standes zu treffen den äußerſten Wider
ſtand entgegenſetzen wird Leiden dann Sozialverſicherung und
Werſicherte Not fällt allein der Geſetzgebung die Verantwortung
dafür zu So ruft heute in der Stunde der Not und Gefahr
der Deu Aerztetag von neuem die Aerzteſchaft auf in feſtem
Juſammenſchluß die Waffen der Selbſthilfe bereit zu
Nallen und beauftragt ſeine wirtſchaftliche Abteilung den Leip
ziger Verband diejenigen Maßnahmen ſchleunigſt zu ergreifen
nd durchzuführen die dem ärztlichen Stande die Freiheit ſeiner
Berufsübung auf jeden Fall zu gewährleiſten und die ihm ge
bührende Stellung den Krankenkaſſen gegenüber zu ſichern ge
eignet ſind

Der Referent Dr Streffer konſtatierte daß über den Ent
wurf keine allgemeine Freude aufkomme Wir wollen nicht das
Vergnügen haben zu ſehen daß Kreisſchulinſpektoren Apotheken
beſther fürſtlich bezahlte Orcheſterdirigenten glänzende Bühnen
ſterne beiderlei Geſchlechts ja ſogar vortragende Räte im Kultus
miniſterium zu uns kommen und ſich dann als Mitglieder einer
Krankenkaſſe ausweiſen Lebhafte Zuſtimmung Die Angriffe
auf unſere Organiſation bedeuten eine Gefährdungdes Frie
dens zwiſchen Kaſſen und Aerzten den wir erſtreben
zum Heile des Vaterlandes Möge eine gerechte Geſetzgebung uns
hierin unterſtützen möge ſie durchdringen zu dem klaren Verſtänd
nis eines freien akademiſchen Berufes der ſeine Jntereſſen ver
treten muß kraft ſeiner ſittlichen Würde Anhaltender Beifall
und Händeklatſchen

Jn der folgenden Diskuſſion wurde den Ausführungen des
Redners allgemein zugeſtimmt Zwei Vertreter aus Wattenſcheid

und Bochum Dr Beckhaus und Dr Sauberg vertreten da
gegen den Standpunkt daß den Beſtrebungen zur Einführung der
freien Arztwahl zu widerſprechen ſei Die Ausführungen dieſer
beiden Herren fanden lebhaften Widerſpruch

Schließlich wurde die oben mitgeteilte Reſolution mit
allen gegen drei Stimmen angenommen und hier

auf der Aerztetag geſchloſſen

Rachdr verb S H Vochum 17 April
Zur bevorſtehenden Beratung der Reichs verſicherungs

ordnung hat der des Reichsverbandes Deutſcher
Aerzte dem Reichstage eine Denkſchrift vom vorigen Jahre
nochmals überreicht und folgenden Nachtrag hinzugefügt

Den neuen Entwurf einer Reichsverſicherungsordnung der
den wichtigſten der in unſerer Denkſchrift niedergelegten Grund
ſätze Rechnung trägt ſehen wir als eine durchaus geeignete
Grundlage an für eine friedliche Löſung der Arztfrage und
haben allen Grund anzunehmen daß nicht nur unſere Mit
glieder ſondern auch alle diejenigen Aerzte
Deutſchland s die den Zielen und der Kampfes
weiſe des Leipziger Verbandes nicht zuſtimmen

Und deren Zahl beträgt ſchätzungsweiſe mindeſtens 10 000
ein Gleiches tun Einige Aenderungen ſo namentlich die
Beſeitigung des Zwanges für die Krankenkaſſen in dem in
S 401 vorgeſehenen Falle zu einem Wechſel des Arztſyſtems über
zugehen halten wir noch für dringend wünſchenswert und wer
den nachdem unſere demnächſtige Verbandsverſammlung Stel
lung dazu genommen entſprechende Vorſchläge dem Reichstage
unterbreiten

Provinzial Nachrichten

Ein neuer Schacht
Döllnitz 18 April Vor einigen Wochen wehte vom

Förderturme der Neuanlage der Grube Hermine Henriette 2
in hieſiger Feldmark eine ſchwarz weißrote Flagge ein
Zeichen daß in dem am 3 Pfingſtfeiertage v J in Angriff
genommenen Hauptſchachte der erſte Kübel Kohle gefördert
worden war Faſt ſchien es unmöglich der eindringenden
Waſſermaſſen mit ſchwimmendem Gebirge Herr zu werden
doch der fortſchreitenden Technik und der Fachkenntnis der

Tee

den 20 April

Serio I

Jede 3Bluso

Mittwoch

Gefahr daß in die Einigkeit der Aerzieſchaft Breſche g Beamten und Ausdauer der Bergleute iſt estEyen die e m arten ausgeſchaltet und vernichtet dieſe Schwierigkeiten zu überwinden Se

e

rod alten

t iſt nun
vollſtändig durch d h bis auf das Liegende niedergebracht
und hat eine Tiefe von ca 65 Meter erreicht Pumpen
werden nun eingeſetzt Strecken werden aufgefahren und
ſind bereits in Angriff genommen Ein Ausmauern des
Schachtes ſoll beginnen

Großfeuer durch Blitzſchlag
Stadtlengsfeld 17 April Bei dem in vergangener Nacht

in unſerer Gegend herrſchenden Gewitter ſchlug der Blitz in die
Scheune des Landwirtes Leppert in Friedelshaufen und zündete
Das Feuer griff ſchnell um ſich und äſcherte 13 Gebäude darunter
Wohnhäuſer Stallungen und Scheunen ein

Eiſenbahn Aſchersleben Nordhauſen
Aſchersleben 18 April Der Miniſter der öffentlichen Ar

beiten hat auf die an ihn gerichteten Eingaben wegen des Baues
einer Staatsbahn von Aſchersleben nach Nordhauſen über Weſt
dorf Welbsleben Harkerode Friedrichrode Ritzgerode Königerode
Dankerode Hayn Schwenda Stolberg Rottleberode Steigerthal
und Leimbach den Beſcheid erteilt daß die Herſtellung dieſer Linie
durch den Staat nicht in Ausſicht geſtellt werden könne Falls
jedoch der Plan einer Kleinbahn auf der Linie verfolgt werde
müſſe es den Jntereſſenten überlaſſen werden ſich deswegen mit
den zuſtändigen Behörden in Verbindung zu ſetzen

Es wird jedoch beabſichtigt zunächſt noch einmal bei dem
Abgeordnetenhauſe und dem Eiſenbahnminiſter vorſtellig zu werden
um die Herſtellung der Bahn auf Staatskoſten zu erreichen

Das erſte Gewitter auf dem Brocken
18 April

Am Sonnabend hatten wir noch einen prachtvollen
Frühlingstag mit großartiger Fernſicht und ſogar im Laufe
des Nachmittags waren Anzeichen nicht wahrzunehmen die
auf einen Witterungsumſchlag deuteten Am 16 wurde das
ganze Harzgebirge von der Abendſonne beleuchtet es folgte
ein wundervoller Sonnenuntergang und bald darauf ein
Aufblitzen der zahlreichen Lichter in der Ebens im Oſten
wurden Halberſtadt Quedlinburg und Magdeburg im Nor
den Wolfenbüttel und Braunſchweig klar ſichtbar

Jn der Nacht zum Sonntag und zwar am 17 früh
morgens 2 Uhr erſchien im Südweſt ein Gewitter das
erſte in dieſem Jahre auf dem Brocken das ſehr langſam
im Südoſten und Oſten vorüberzog und im Nordoſten ver
ſchwand Ungefähr 2 Stunden konnte das Nachtgewitter
beobachtet werden Ein Nachtgewitter auf dem Brocken
bietet einen hehren und überwältigenden Genuß Das Ge
witter hat ſtarke Abkühlung gebracht die Temperatur ging
bis auf 1,0 Grad hinab Am Sonntag hüllte leichter
Nebel die Kuppe ein Regen war nicht zu verzeichnen

O cbürgermeiſter und Stadtverordnete

m 17 April Die Reibereien in unſerer Stadt nehmen
n

Oberbürgermeiſter Schmieder hat ſich durch verſchiedene Aus
führungen in der letzten Gemeinderatsſitzung in der bekanntlich die
nochmalige Ausſchreibung der Erſten Bürgermeiſterſtelle beſchloſſen
wurde beleidigt gefühlt Er hat jetzt den hieſigen Zeitungen eine
Richtigſtellung verſchiedener Behauptungen unterbreitet und ver
langt von den einzelnen in Frage kommenden Mitgliedern daß ſie
ihre Ausführungen widerrufen da er ſich ſonſt genötigt ſehe
die Angelegenheit dem Gerichte zu übergeben d

Burgliebenan 18 April Frühjahrsgewitter
Auf die ſommerliche Temperatur der letzten Tage in ver
gangener Woche türmten ſich am Sonnabend Gewitterwolken
am Süd und SW Himmel auf Jn der Nacht zum Sonn
tag nach 11 Uhr zuckten hell aufleuchtende Blitze auf
Dumpfer Donner bisweilen ziemlich intenſiv vernehmbar
rührte von einem Ferngewitter her Der Mond ließ in
deſſen das Gewitter ſich bei uns nicht voll entwickeln ob
wohl die elektriſchen Entladungen noch eine ganze Zeitlang
andauerten der erwünſchte Regen fiel hier jedoch nicht

Lochau 18 April Armbruch Die Ehegattin
des herrſchaftlichen Gärtners B hatte das Unglück beim
Fortſchieben eines Wirtſchaftswagens mit dem Ellenbogen
in die Radſpeichen zu geraten und da ſie an der Stemmleiſte
ſchob den Unterarm über dem Knöchelgelenk zu brechen Die
r rernswerte mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben

2 Weſenitz 18 April Zigeunerunweſen
Eine Zigeunerkarawane hielt am Sonnabend zwiſchen
Weſenitz und Lochau Sieſta Während Frauen und Kinder
die nahen Ortſchaften unſicher machten bettelten und durch
Wahrſagen Leute zu betören verſuchten hatten ſich die
Männer um ein Feuer gelagert auf dem eine leckere Mahl
zeit brodelte Schnecken und Jgel eine von Zigeunern be
ſonders bevorzugte Speiſe wurden angeblich zubereitet Der
Bezirkswachtmeiſter brachte unverzüglich die ganze Kolonne
über die Grenze ſeines Bezirks

elungen auch Sgerdig 13 Aprt
h e e S e e c eBe e e e9 Ala n e rVerm Hent Der verſtorbene
Privatgelehrte und Schriftſteller Karl Oskar Häußler gebürtig aus
Wehlitz bei Schkeuditz errichtete letztwillig ein eiſernes Legat von

20 000 Mark die nach dem Ableben der letzten Schweſter des Erb
laſſers zur Auszahlung gelangen 10 000 Mark erhält Bitterfeld
je 5000 Mark erhalten Schteuditz und Wehlitz Die beiden letzteren
Legate werden von der Stadt Schkeuditz verwaltet Die Zinſen
ſind zur Unterſtützung würdiger Armen zu verwenden
Brmer Frewurz r W rny n r acht fröſte haben den

ü r Avrikoſen und Frühbirnen ſehr geſchadet zum Teil auden Augen der Weinſtöcke d
f Helmſtedt 18 April Recht un v orſicht i g ſcheint ein

Mann mit dem Gelde umgegangen zu ſein der auf dem Wege nach
Braunſchweig die Summe von etwa 8009 Mark verloren hat die
er auf die Sparkaſſe bringen wollte

Dölsdorf 17 April Auszeichnung Heute wurde
der Ehefrau Marie Hirſchfeld das ihr von der Kaiſerin verliehene
goldene Dienſtkreuz durch den Amtsvorſteher Werner im Beiſein
des Dienſtherrn Gutsbeſ Werner ſowie des Ortsgeiſtlichen P Richter
feierlich überreicht Jn ſeiner Anſprache an die goldene Hochzeit der
Hirſchfeldſchen Eheleute im Jahre 1906 anknüpfend hob Paſtor
Richter anerkennend und dankend hervor daß die Dekorierte jetzt
65 Jahre bei ihrer Herrſchaft deren Eltern und Großeltern im
Dienſte ſtände und gab der Hoffnung Ausdruck daß ſie bei ihrer
Rüſtigkeit noch manches Jahr ihrem eigenen Wunſche gemäß in
Arbeit gehen könne Wie für die Arbeitnehmerin iſt die langjährige
ununterbrochene Dienſtzeit ein gutes Zeichen auch für den Arbeit
geber in deſſen Dienſten noch drei Treue ſtehen die bereits faſt
40 Jahre lang ſeinem Hauſe und ſeiner Familie treu dienten

Stendal 18 April Zum Genthiner Mord
Mehr und mehr gewinnt es an Wahrſcheinlichkeit daß der am
vergangenen Sonntage in Kruſemark feſtgenommene Arbeiter
Koſchewsky im Zuſammenhang mit der Genthiner Mordtat
ſteht Man hat nämlich in ſeiner Begleitung auch einen zweiten
Mann bedeutend größer als er ſelbſt geſehen Mit dieſem ſoll er
in und um Kruſemark geſehen worden ſein K beſtritt dies jedoch
ganz entſchieden er will auch nicht wiſſen wohin dieſer be
geben hat

Coswig 18 April Eine Leiche landete ein
Fiſcher oberhalb der Stadt am rechten Elbufer Der Tote welcher
anſcheinend in der Elbe verunlückt und deſſen Perſönlichkeit nicht
feſtgeſtellt iſt mag etwa 20 Jahre alt ſein und trug Anflug von
blondem Schnurrbart

Deſſau 18 April Gelandete Leichen Geſtern
iſt in der Mulde die Leiche einer bis jetzt noch unbekannten Frau
gebandet die vermutlich ſchon einige Tage im Waſſer gelegen hat
Die Frau iſt ungefähr 1,65 Meter groß und ſchätzungsweiſe 50
Jahre alt Geſtern wurde in der Obermulde gegenüber den
Militärſchießſtänden eine männliche Leiche angeſchwemmt

Berka a 18 April Ein bedauerlicher Vorfall
ereignete ſich auf der Peranda des Kurhauſes Ein an übergroßer
Nervoſität leidender Privatmann aus Berlin feuerte in geiſtiger
Umnachtung einen Revolverſchuß auf ſich ab Die Kugel fuhr in
die rechte Schläfe Man brachte den Herrn nach dem Krankenhaus
woſelbſt bald darauf der Tod eintrat

Rudolſtadt 18 April Jm ſtädtiſchen Verſorg
hau s ſtürzte ſich der Jnſaſſe Grieshammer aus dem zweiten
Stockwerke in den Hof hinab und war ſofort tot Der Verſtorbene
hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder Einen Verluſt der
nicht mehr abzuwenden iſt wird Rudolſtadt inſofern haben indem
die Hofkapelle nach Sonders hauſen kommt

S Meiningen 18 April Steckb rief hinter einem
Kurpfuſcher Der Erſte Staatsanwalt zu Meiningen erläßt
einen Steckbrief gegen den flüchtigen Kurpfuſcher Paul Stenzel
aus Suhl wegen Vergehens gegen S 222 St G V Stengel iſt
beſchuldigt den Tob einer Frau aus Schleuſinger Reundorf durch
Fahrläſſigkeit verſchuldet zu haben

Probſtzella 18 April Beim Spielen am UAfer des
Brauereiteiches ſtürzte das fünffährige Söhnchen des Befttzers der
Werke zu Gabe Gottes Greſſer in das Waſſer und ertrank Die
Spielgefährten liefen davon ohne den Vorfall Erwachſenen recht
zeitig zu melden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Spart Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Br ist um dio Boke
auch in dieſem Jahr wieder beim Hausputz dem Großreinemachen
nicht fehlen Sie wiſſen ja er hat ſich immer ſo gut bewährt und
ſchont den Anſtrich fegt dabei gründlicher und ſchneller wie alles
andere und heißt Luhns WaſchExtrakt Damit man Sie aber nicht
mit einer Nachahmung anſchmiert achten Sie bitte beim Einkauf
auf das Rothand Am roten Band wird Luhns erkannt

J 2 n 2T
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Donnerstag
den 21 April

Auf Extraständern in der I Etage auegestehd
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Den Restbestamcdl
meiner noch vorhandenen Waren verkaufe zu jedem

annehmbaren Preise 7174

Leopold Pietzseh
Goldschmied

Leiprigerstr 37 P

I I r

släuer Jeitu
egründet 1826

Politiſches Tageblatt

Stadt und Provinzblatt
Unterhaltungsblatt

Aktuell entſchieden liberal zeitgemäß

Umfangreiches beſt informiertes

Handelsblatt
3 mal täglich

monatlich 2 Mark
S S 1 mal täglich auch Montags

e monatlich 1 Markin mit in
y z 3 t

J 3

Geeignetſtes
Jnſertionsorgan
für alle finanziellen und volkswirt

ſchaftlichen Anzeigen Vermittelung
e u Verkäufen Geſchäfts
vertretern und kaufmänniſchem
Perſonal Empfehlungen von
Hotels Sanatorien Bädern
Bedarfs und Luxusartikeln

Jnſertionspreis
Petitzeile 35 Pf aus
Schleſien und Poſen

25 Pf
Arbeitsmarkt und
Wohnungsanzeigen

16 Pf

Wäsohemangein
S al für Hand u Kraftbetr 7D R G M

S Modell Paul Thiele ſind die beſten
S Kaſtenhebung v unten Leichter Gang

e I Wäſcheglättung d Plätt übertreffend
h Konkurrenzlos Bitte v Ankauf erſt

e meine Preisliſte zu are Paul Thiele erChemnitz Hartmanuſtr 11Hanut Bleichereme
B

CRhIoro bleicht l und Hände in kurzer Zeit rein weiß Wirk
am erprobtes unſchädliches Mittel gegen unſchöne Hautfarbe Sommer

en Leberflecke gelbe Flecke Hautausſchläge it ausführl Anweiſ
bei Einſend von 29 Mt franko Man verlange echt Ohnior o

Depot u Verſand Hirſch Löwen Hohenzollernu u Engel Apoth

Heu erschienen Ein Buch über
Trunlksueht

Alle die sich dafür in
teressieren u einen Trunk
süchtigen in ihrer Familie
oder Bekanntenkreise ha
ben sollèen nicht ver
saumen dieses Buch zu
verlangen welches

voliständig umsonst
zugesandt wird

Deutsche Ausgabe
Dasselbe lehrt wie man

die Neigung zu be
rauschenden Getränken c
dauernd und sicher vernichten kann und wie die Sklaven der
Trunksueht von dem Uebel befreit werden können sogar gegen
ihren cigenen Willen Sebrelben Sie sofort an

ZENENT7TO PDBLISHING CO
76 Wardour St LONXDOS 3991 Englandh

e

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtubre
Gemeinuütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750Karlſtraße 16 Fernſprecher 9274

G n

Argen EKisen QOuellen
Kurzeit 1 April Ende Oktober

Noderne Kuranstalten erstklassige Hotels ete

Lovico Wasser zu Hauskuren
aberzll erhtltlich Prosperte Auskünfte durch

die Direktſon in Levieo Südtiro

verbunden mit

Frankfurt a M Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl und Königl Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen

Internationale Ausstellung für

Sport und Spiel
15 Mai bis 15 Juli 1910

Internationalen sportl Wettkämpfen u Wettspielen auf dem Ausstellungs
platz Concours hippique Tennis Fechten Radrennen Olympische Spiele
Turnen Preisschiessen usw Rudern Main Pferderennen Rennbahn

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23

Vabrik Ammendorf bei Malle g S

Innen Dekorationen

Waschanstalt

am Platze KonKurrenzlos,

für

Rigene Lüäden

Geiststrasse 15 Adler Apotheke
Fernsprecher 1252

NMoritrkirehhor 5

Auf meine 9P7ſab Kdteſlung für Beincung von

r J r
95

e

W e

e

Fernruf Nr 260

Färberei
CGhemische Reinigung
Damen und Herren Kleicdler

Möbelstoffe jeder Art
7TP

für

Tüll unci Mull Gardinen
Mechanisches Teppich Klopfwerk

Reinmigungs Anstalt e
r Gobelins Polstermöbel und Teppiche jeder Art

Färberei und Wäscherei e
Federn und Hanäschuhe

Leipzigerstrasse 33 Pernspr 1248, Grosse Steinstrasse 2
am Kleinschmieden

Steinweg 27 am Rannvischen Platz
Gr Steinstrasse 39 nahe Walhalla

und diverse durch Plakate erkenntliche Annahmestellen

Grösstes und Ieistungsfähigstes Spezinl FEtablissement der Provinz
Abholung und Zustellung auf Vunsch kostentrei irn Stadtgebiet

mache ich besonders aufmerksam

oohte Spitzen
ote

ken bat
e Wt Wn t e8 e eW t S e 7 h c

c
F

9
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beiuns

Abendſtimm Landſch Größe 40280 em Wunderb Wandſpruchbr
für jede Familie paſſend fertig gebrannt u gemalt 10 Mark gegen
Nachnahme Verſand Julius Oöbennauf Thale a H

m

Kauf oder Beteiligung
einer auf solider Basis stehenden Fabrik oder anderen Ge
schäfts von ertahrenem Kaufmann mittlerer Jahre mit ca
20000 Mk gesucht

Verschwiegenheit zugesichget
Gefl Offerten unter P II480 an Haasenstein

Vogler Ar G Halle g S 7361
Zur Anlage induſtrieller Anternehmungen
bietet ſehr günſtige Gelegenheit die Stadt Allstedt Sachſen
Weimar Bahnverbindung nach Sangerhauſen und Erfurt Grund
ſtücke und Arbeitskräfte billigſt mtsgericht Höhere Knaben
und Töchterſchule asw vorhanden Elektr Werk geplant An
fragen an den Bürgermeiſter 734

Herrschaftl Grundstück
illa mit 1 Morgen Garten Straßenecke nahe dem Mühlweg in

alle zu verkanfen Gefl Angebote unter K 2931 an die Exped

dieſer Zeitung 361

Ro enmäntol
Zambrene

für Herren und Damen Kein
ummi 38 und 42 M

Herm Oetting Gr Steinſt 12
Gebrauchtes Plüſchſofa und
5armiger Gaskronleuchter billig
zu verk Zu erfr

Mühlweg 36 I
25 Reſtauratioustiſche

Stühle 2 Leit Bierdruckapparat
Billard m Zub Plüſchbänke Pia
nino Garderobenſtänd verk billig
Frdr Peileke Geiſtſtr 25
eleg Damenzimmer

ſatinnußb
Agrünriche Spriſezimmer

vollſtändiges Schlaf u Logier
zimmer Flurtoilette Teppich
alles ſehr gut orhalten verkauft

zu ſehr niedrigen Preiſen
Vrdr Peileke

Telephon 2450 Geiſtſtraße 25

Geldſchrank
Doppel u einfache Pulte Akten

t Schreibtiſche Bücher
ſchränke Dreh und Schreibſeſſel
verkauft preiswert

Fr Peileke Geiſtſtr 25
Kuousten und Fachregale

o Warenſchränke Ladentifche ver
kauft billig

Frdr Poileke Geiſtſtr 25
Ein elektr Motor
2 PS verkauft preiswert
Frdr Peſleko Geiftftr 25

IFnhosen

nach Vorſchrift für Mzjeden Alters einpehit
preiswert

H Schnee Nachf
A F Ebermanyv

Halle a S Gr Steinſtr 81

chen
ſehr

linoleum
c durch TDorr

Kein anderes Produkt
ersetzt Gumiol Politur

Lacktabrik Curt Gündel Dresden 30
Zu haben in ſast allen

Drogerienl
Spazietſtöche

empfiehlt in neueſtMuſter billigen ſten
Ernst Karras jun4 Leipzigerſtr 4

Spitzkugeln Honig m Chokolges ff S ten R J
erz HampeLeligenee diatddi erW

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und r

ür Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

MletPfanos

in grosser Auswabl
günstige Bedingungen bei

späterem Kaufe bei
Balthasar Döll
Gr Ulrichstr 33/34
t e

n 3 m 2

liefert ſchnellſtens und billig
alle Arten Stempel in Kantſchuk
und Metall Petſchafte Kanut
ſchuktypen Buchſtaben und
Ziffern zum Drucken von
Schaufenfterdlafaten u Preis
ſchildern und zum Signieren

von Kiften uſw

VUnentbehrlich
für See und Gebirge sind

BRBacher s gestrickte

CGolf Jacketts
für Damen und Mädehen

in weiss und farbig
Grösste Auswahl am Platze

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 12

Rabattmarken

Gange Namen od Vornaget

läßt zum Zeichnen von Wüſche
eben rote Schrift g weiß BandSohne Naohni Gr Steinſtr 8
n gebräunt Geſicht TimerHübſch man Hamburg Fichteſt 33

Reise Plaids
von 3 Mk bis 24 A

in hervorragend grosser und
schöner Auswahl

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 12

Rabattmarken

Waschgefässe
dauerh billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZander ſtraße 12
e

Die Ausknunftei
Beyrich Greve
Halle a Große Ulrichſtraße
Telefon 2144 erteilt Kredit Aus

künfte einzeln und im Abonnemen
Die Abonnementszettel haben
fortwährende Gültigkeit

Ein Mitgliedsbeitragwird nicht erhoben V
e e
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